
„Jugendversionen“ von Social-Media-Apps
In den USA muss die App Instagram von Meta Änderungen für minderjährige Nutzer vornehmen.

16,7 Milliarden US-Dollar. Mit
dieser kaum greifbaren Summe
ist der Facebook-Mutterkonzern
Meta noch einmal umeinUrteil in
einem US-Gerichtsprozess he-

rumgekommen. Mehrere US-
Bundesstaaten hatten dem
Unternehmen vorgeworfen, Kin-
der bewusst zu einer ausufern-
den Nutzung von Facebook und
Instagram verleitet zu haben. Das
Unternehmen von Mark Zucker-
berg stimmte am Mittwoch
einem Vergleich zu, der unter an-

derem die Summe von umge-
rechnet rund14,3MilliardenEuro
beinhaltet.
Das ist aber nicht alles: Teil der

Einigung ist auch, dass Meta sei-
ne Apps für Kinder und Jugendli-
che verändert. Der Konzern ver-
pflichtet sich, die Nutzungszeit
für Minderjährige auf zwei Stun-
den pro Tag zu begrenzen. Auch
obligatorische Unterbrechungen
sieht die Vereinbarung vor – das
soll das Endlos-Scrollen verhin-
dern. Hinzu kommen Maßnah-
men wie eine Nachtsperre der
Apps, keine Push-Benachrichti-
gungen während der Schulzeit,
eine Deaktivierungsmöglichkeit
automatisch abspielbarer Inhalte
und „robustere“ Maßnahmen
zur Altersverifizierung. Die Re-
geln gelten nur in den klagenden
US-Bundesstaaten, nicht welt-
weit.
Für den Konzern ist der Ver-

gleich trotz der hohenSummeein
Erfolg: Ein echtes Urteil hättewo-
möglich eine tiefgreifende Ände-
rung des eigenen Geschäftsmo-
dells bedeutet. Dennoch dürfte
das Ergebnis des Vergleichs auch
in Europa mit Interesse beobach-
tet werden. Spezielle „Jugend-
versionen“ von Apps waren auch
hierbereits imRahmenderSocial-
Media-Verbotsdebatte diskutiert
worden.
Ein Vorschlag, den auch Fach-

leute für sinnvoll halten. Olaf Köl-
ler, wissenschaftlicher Direktor
beimLeibniz-Institut für die Päda-
gogik der Naturwissenschaften
undMathematik (IPN) undVorsit-
zender der Expertenkommission
„Kinder- und Jugendschutz in der
digitalen Welt“ sieht im Meta-
Vergleich einen „wichtigen
Schritt,weil erdieVerantwortung
für den Schutz junger Menschen
stärker bei den Plattformen ver-
ankert“. Die Expertenkommis-
sion ist ein unabhängiges, inter-

disziplinäres Gremium, das von
Bildungsministerin Karin Prien
(CDU) damit beauftragt wurde,
Handlungsempfehlungen für
einen digitalen Kinder- und Ju-
gendschutz zu erarbeiten. Im Juni
hat sie ihre Ergebnisse vorgelegt.
Die Tatsache, dass sich Meta

nun zu konkreten Schutzmaß-
nahmen verpflichte, setze auch
für Deutschland und Europa ein
„Signal“, sagt Köller gegenüber
dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Und zwar
„dahingehend, dass Jugend-
schutz in der digitalen Welt im
Design digitaler Angebote veran-
kert werden muss“. Gleichzeitig
hält Köller die in den USA be-
schlossenen Maßnahmen für zu
lasch. „Auch Empfehlungsalgo-
rithmen, Push-Nachrichten und
andere Mechanismen, die auf
möglichst lange Nutzung abzie-
len,müssen stärker reguliert wer-
den.“
Michael Hubmann, ebenfalls

Teil der Expertenkommission und
Präsident des Berufsverbands der
Kinder- und Jugendärzt*innen
e.V. sagt dem RND: „Wir haben
gesehen, dass die reinen Selbst-
verpflichtungen der Plattformen
fehlschlagen. Dass Meta nun
aber anerkennt, dass die übermä-
ßige Nutzung sozialer Medien
Gefahren für Jugendliche bis zum
Suizid bringen kann, ist ein Para-
digmenwechsel. Der Konzern ge-
steht durch den Vergleich ein,
dass er bislang zu wenig getan
haben, um junge Menschen zu
schützen.“
Auch Ramona Pop vom Ver-

braucherzentrale Bundesver-
band sieht die Plattformen in der
Pflicht, fordert allerdings eben-
falls mehrMaßnahmen als in den
USA. „Schutzmaßnahmen wie
Zeitlimits, nächtliche Sperren
oder deaktivierte Benachrichti-
gungen können den Nutzungs-

druck von Minderjährigen verrin-
gern.“ Das reiche aber noch lan-
genicht aus, um jungeMenschen
wirksam zu schützen.
„Denndas eigentliche Problem

bleibt: Geschäftsmodelle und Al-
gorithmen, die darauf ausgelegt
sind, Aufmerksamkeit möglichst
lange zu binden. Kinder und Ju-
gendliche brauchen keine bloßen
Nutzungsgrenzen, sondern Platt-
formen, die von vornherein sicher
sind. Die Verantwortung kann
und darf nicht allein bei den El-
tern liegen“, sagt sie dem RND.
Plattformen müssten deshalb

sogestaltet sein, dass jungeMen-
schen geschützt sind, „ohne sie
von digitaler Teilhabe auszu-
schließen“. Risikoreiche Funktio-
nen sollten „erst freigeschaltet
werden, wenn Nutzerinnen und
Nutzer ihreVolljährigkeit nachge-
wiesen haben“.
Spezielle Jugendversionen von

Social-Media-Appskönntenauch
ein Problem umgehen, das Kriti-
kerinnen und Kritiker eines So-
cial-Media-Verbots zuletzt immer
wieder vorgebracht hatten:
Schließt man Minderjährige von
Plattformen aus, schränkt man
damit auch ihreMeinungsfreiheit

und politische Teilhabe ein. Ein
Problem, vor dem auch Frank-
reich aktuell steht: Das Land war
beim Social-Media-Verbot für
Minderjährige vorgeprescht und
schließlich amVerfassungsrat ge-
scheitert.
Dieser bescheinigte einem ge-

nerellenVerbot„einenunverhält-
nismäßigen Eingriff“ in die Mei-
nungs- undKommunikationsfrei-
heit. Das weit gefasste Verbot
könnte auch Kommunikations-
dienste mit einbeziehen, „bei
denen die Risiken für dieGesund-
heit und Sicherheit von Minder-
jährigen nicht nachgewiesen
sind“.
Ob spezielle Jugendversionen

in Deutschland ernsthaft debat-
tiert werden, hängt noch von ver-
schiedenen Faktoren ab. Zum
einen müsste sich die SPD mit
ihrem Koalitionspartner einig
werden. Bildungsministerin Karin
Prien (CDU) hatte sich in dieser
Woche nochmals für ein Social-
Media-Verbot für unter 13-Jähri-
ge ausgesprochen – die Platt-
formregulierung spielt in den
CDU-Vorschlägen bislang jedoch
eher eine untergeordnete Rolle.
Die CSU zeigt sich generell skep-

tisch gegenüber Verbotsplänen.
Zudem hängt vieles an der Euro-
päischen Union: Die EU-Kommis-
sion will im September ihre Pläne
zum Thema vorstellen.
Ein Problem dürfte aber blei-

ben: Umminderjährige Nutzerin-
nen und Nutzer zu identifizieren,
müssten Plattformen verlässlich
das Alter überprüfen – ganz egal,
ob es sich um ein vollständiges
Social-Media-Verbot handelt
oderumeine Jugendversion.Rein
technisch dürften Social-Media-
Plattformenwahrscheinlichkeine
gesonderten Apps für Jugendli-
che anbieten, sondern in den be-
stehenden bestimmte Funktio-
nen für Minderjährige schlicht
abschalten. Dafür wäre eine vor-
herige Alterskontrolle notwen-
dig.
Das Verfahren stößt bei Daten-

schützern und Netzaktivistinnen
und -aktivisten auf Kritik. Für den
Altersnachweis müsste man
zwangsläufig sensible Daten
preisgeben – entweder an die
Plattform selbst oder über Dritt-
anbieter. Auch im Fall aus Frank-
reich spielte die unklar geregelte
Altersverifikation beim Scheitern
des Vorhabens eine Rolle. Die EU
setzt auf eine eigene App zur Al-
terskontrolle, die allen Mitglieds-
staaten zur Verfügung stehen
soll.
Ein anderes Problem: Passen

Plattformen ihre Dienste für Ju-
gendliche an, gelten diese Ein-
schränkungen auch ausschließ-
lich für diese. „Für Erwachsene
ändert sich an dem toxischen Ge-
schäftsmodell des Meta-Kon-
zerns nichts“, formulierte es der
Netzaktivist Markus Beckedahl
amMittwoch in einem Text. Geg-
nerinnen und Gegner eines So-
cial-Media-Verbots plädieren seit
Langemdafür, Plattformen für al-
le Menschen sicherer zu machen
– nicht nur für Minderjährige.
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Das hat sofortige und lang-
fristige Vorteile: Sofort
können der sanftweiche
Auftritt den Druck aus den
Gelenken nehmen und ab
der 2. Woche sich Muskeln
sowie Bänder in den Fü-
ßen, Fußgelenken, Knien,
Hüften und sogar bis in
den Rücken fit trainieren

Die wellbe Laufsohle mas-
siert und trainiert sofort
Ihre Faszien, Ihre Bänder
und Fußmuskulatur, passt
sich durch die Weichelas-
tizität allen Fußformen
natürlich an. Die sanf-
te wellbe Fußrolle kann
ein Einknicken nach in-
nen verhindern, leitet Sie
Schritt für Schritt perfekt
und sanft in den nächsten
Schritt.
Das kommt einem „per-
fekten Schritt“, wie sich
Orthopäden das vorstellen,
sehr nahe.

SALZGITTER - BAD.
wellbe ist die neueste Ge-
neration von Aktivschu-
hen, überall beliebt als die
Softschuhe mit Trampo-
lineffekt. wellbe konnte
bereits vielen Menschen
helfen bei Fuß-, Gelenks-
und Venenproblemen.

wellbe eröffnete jetzt auch
in unserer Region einen
Shop in Shop im Schuh-
haus Pape, Marktplatz 2 in
Salzgitter - BAD.
--------------------------------
Softschuhe mit Trampo-
lineffekt energiesparend
--------------------------------
Durch den einzigartigen
Trampolineffekt der wellbe
Softschuhe erleben seine
Nutzer ein völlig neues
Gehgefühl - energiespa-
rend und belebend !

In der Freizeit, im Beruf
und beim Sport nutzen
unsere Kunden die Aktiv-
schuhe von wellbe - spezi-
ell auf hartemUntergrund.

Die wellbe Softschuhe mit
Trampolineffekt können
den Rücken, die Hüfte,
Knie, Füße gesund + fit
halten, bei Hallux valgus,
Fersensporn sowie bei
Durchblutungs- und Ve-
nenproblemen helfen.

Gesund + fit bleiben ohne Zeitaufwand
Druckentlastung in Gelenken und sanfte Muskelaktivierung erleben

Eigentlich sind sie ultra
leichte, weiche Komfort-
schuhe mit einer sanften
Aktivität in der Muskula-
tur. So können Füße und
Gelenke natürlich stabili-
siert werden.

Seine Nutzer treten direkt
in eine von uns gemeinsam
mit erfahrenen Schuhor-
thopäden anatomisch per-
fekt geformten, weichelas-
tischen „Mattensohle“.

Das Team von Schuhhaus Pape, Marktplatz 2 in Salzgitter (Bad) freut sich auf Sie.

Gutschein
für eine kostenlose Fußdruck- und Körperanalyse

(bei unserem wellbe Experten nur am Eventtag (gilt f. 2 Personen)

Dienstag, 8.September von 10-18 h
wellbe Shop Salzgitter
Schuhhaus Pape
Marktplatz 2
38259 Salzgitter-Bad
Tel. 05341-32910

Salzgitter-Bad „Wir als
etabliertes Unternehmen
Schuhhaus Pape sind
froh, dass wir uns die ex-
klusive wellbe-Lizenz für
die Region sichern konn-
ten“, heißt es aus der
Straße „Marktplatz 2 in
Salzgitter (Bad).

Kein anderes Unterneh-
men in der Region habe
so viele verschiedene
Modelle der einzigartigen
Softschuhe von wellbe
sofort lieferbar.

Gezielte Entlastung
und Belastung

wellbe hat in den vergan-
genen sechs Jahren den
Gesundheitsschuhmarkt
revolutioniert.

Die Laufsohle aller well-
be Modelle bewirkt zu-
sätzlich zu persönlichen
orthopädischen Einlagen
nicht nur eine gezielte
Druckentlastung in den
Füßen und Gelenken
sondern fördert auch
durch seine ausbalan-
cierte Trainingsbelastung
der Muskulatur und des
Bänderapparates die
Therapie seiner Nutzer.

Wir gelten als Profis für
Komfortschuhe und modi-
sche Schuhe in der Regi-
on - sind froh, den wellbe
Shop in unserem Hause
integriert zu haben.

Mit den Softschuhen von
wellbe können wir unse-
ren Kunden noch besser
helfen und seine Nutzer
können vielen Problemen
in Gelenken und Venen
vorbeugen.

Wir freuen uns auf Sie -
auch Sie werden begeis-
tert sein !

Ganz ohne Zeitaufwand
werden auch die Venen
verstärkt durchblutet -
eine tolle Kombination mit
Kompressionsstrümpfen.

Ganz Salzgitter
steht auf Softschuhe
mit Trampolineffekt
wellbe erleben : Marktplatz 2

Nur am Di., den 8.Sept.
vor Ort: Michael Schei-
ke, Ex-Fußballprofi und
der wellbe Erfinder

die Softschuhe

die Softschuhe


